
Rolfes lebt in Vechta und
arbeitet in Cloppenburg für
die Katholische Akademie
Stapelfeld – sein Bezug zum
Moor ergibt sich schon aus
der räumlichen Nähe, denn
in seiner Heimat gab es ähn-
lich wie im Emsland große
nasse Weiten, die zum Teil
nach der Abtorfung wieder-
vernässt wurden. Für den in-
ternational bekannten Foto-
grafen bieten sich also Moti-
ve in Hülle und Fülle, und er
nutzt sie getreu seinem Mot-
to „Naturfotos schaffen Na-
turverständnis“, um Sonnen-
tau, Moorfrosch und Co ins
rechte Licht zu setzen.

Schönheit in Banalem

Rolfes stellt bereits zum
zweiten Mal im Moormuse-
um aus, das 2007 die Reihe
„Fokus Moor“ aufgelegt und
seitdem mit bekannten Foto-
grafen fortgesetzt hat. Die
rund 40 Arbeiten für „Inspi-
ration Moor – kleine Wun-
derwelten ganz groß“ zeigen
nicht nur klassische Makro-
aufnahmen, also kleine Moti-
ve im Großformat, sondern
auch Annäherungen an grö-
ßere Tiere und intime Port-
räts. „Ich wollte auch die
Schönheit zeigen, die sich in
scheinbar Banalem ergibt“,
sagte Rolfes bei einem Rund-
gang durch die Ausstellung.

Nach der Begrüßung der
rund 30 Eröffnungsgäste
durch Ansgar Becker vom
Moormuseum hatte Geestes

Bürgermeister Hans-Josef
Leinweber die Fotokunst des
Vechteraners gelobt. „Die Ge-
duld beim Suchen und Aus-
suchen des Motivs ist zu spü-
ren“, sagte der stellvertreten-
de Vorsitzende des Muse-
umsträgervereins. Leinwe-
ber dankte allen, die die Aus-
stellung möglich gemacht
haben.

Anschließend führte Rem-
mer Akkermann, Vorsitzen-
der der Biologischen Schutz-
gemeinschaft Hunte Weser-
Ems aus Wardenburg, in die
Ausstellung ein. Er betonte,
Rolfes Ziel, Schönes zu zeigen
und so zum Schutz der Natur
anzuregen, sei vollkommen

gelungen. Seine Arbeiten
zeigten Verständnis für den
Lebensraum Natur, zeigten
ihre Formenvielfalt und Far-
benpracht ebenso wie Mini-
malistisch-Monochromes.

Lob zollte der Hochschul-
lehrer auch dem Moormuse-
um selbst, das in seiner Ar-
beit eine Sonderstellung ein-
nehme und die Vergangen-
heit und Nutzung der Moore
ebenso zeige wie deren
Schutzwürdigkeit. „Hier
wird und wurde angepackt“,
sagte Akkermann, dessen
Verband sich um die Siche-
rung schutzwürdiger Land-
schaften auch im Emsland
kümmert.

Am 21. April kommt Willi
Rolfes erneut ins Moormuse-
um. Dann gestaltet er unter
dem Motto „Inspiration
Moor – Makrofotografie ein-

fach erklärt“ einen Vortrag
mit anschließendem Praxis-
teil, in dem Fotografen Tipps
für das gekonnte Ablichten
kleinster Motive erhalten.

Faszination im Kleinen
tb GEESTE. Unter dem Titel
„Inspiration Moor – kleine
Wunderwelten ganz groß“
zeigt der Naturfotograf Willi
Rolfes seit dem Wochenen-
de im Emsland Moormuse-
um einen Ausschnitt seiner
Arbeit. Dabei geht es um die
„Faszination im Kleinen“, al-
so den Blick für Details.

Fotograf Willi Rolfes stellt im Emsland Moormuseum aus

Sie stellten die Ausstellung vor, v. l.: Hans Josef Leinweber,
Professor Remmer Akkermann, Willi Rolfes und Ansgar Be-
cker vom Emsland Moormuseum. Foto: Tobias Böckermann

Bläulinge in Gelb: Diese Aufnahme zweier im Moor lebender Schmetterlinge ist im Moormuseum neben 40 anderen zu sehen.
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KONTAKT

MEPPEN. Auf eine erfolg-
reiche Arbeit in der Region
kann der Naturschutzbund
(NABU) zurückblicken.
Das wurde während der
Mitgliederversammlung
deutlich. Die entschied
sich einstimmig für eine
Namensänderung. „NABU
Emsland-Mitte“ lautet ab
sofort der Titel der Alt-
kreisgruppe Meppen. Die
NABU-Projektgruppe Na-
turschutz hat zahlreiche
Einsätze zur Wiederver-
nässung des Dörgener
Moors und des Esterfelder
Hochmoors durchgeführt.

NABU bekommt
neuen Namen

MEPPEN. Die Idee, aus tie-
rischem Hornmaterial (Ke-
ratin) einen Kunststoff her-
zustellen, bescherte Julius
Saalfeld aus Meppen jetzt
eine Reise in den Harz. Im
Anschluss an den Regio-
nalsieg Jugend forscht in
Chemie stellte er sein Pro-
jekt in Clausthal-Zellerfeld
vor. Die Jury zeigte sich
überzeugt, dass es ihm tat-
sächlich gelungen war,
Hornspäne mittels Amei-
sensäure zu zerlegen und
wieder zu einem Polykon-
densat zu vereinigen.

Preis bei
Jugend forscht

SALZBERGEN. Allein in
Niedersachsen gibt es rund
100 Erwachsenenhospize,
aber bundesweit finden
sich nur knapp hundert
Kinderhospize. In
Deutschland leben jedoch
weit mehr als 20 000 Kin-
der mit einer sogenannten
„lebensverkürzenden Diag-
nose“, das heißt, sie sind
sterbenskrank. Aus diesem
Grund kooperiert das Hos-
piz-Team Abendstern in
Salzbergen mit dem Kin-
derhospiz Löwenherz in
Syke.

Bundesweit 100
Kinderhospize

LATHEN. Ohne Gegen-
stimme hat der Rat der Ge-
meinde Lathen den Haus-
halt für das laufende Jahr
verabschiedet. Dank der
hohen Gewerbesteuerein-
nahmen (2,9 Millionen Eu-
ro) konnte ein Defizit in
der Eröffnungsbilanz für
den ersten Doppik-Etat der
Gemeinde vermieden wer-
den. Auch für die nächsten
Jahre werden Überschüsse
im Finanzhaushalt erwar-
tet, sodass ab 2013 mit der
Rückzahlung der Schulden
begonnen wird.

Lathen: Etat 2012
einstimmig gebilligt

KOMPAKT

BAWINKEL. Im neuen Ge-
wand präsentiert sich der
Marktplatz in Bawinkel:
Der zentrale Punkt der Ge-
meinde wurde mit der Un-
terstützung aus Mitteln des
Leader-Projektes aufge-
wertet. So wurde unter an-
derem die Straßenbeleuch-
tung erneuert, die Strom-
versorgung optimiert und
Sitz- und Rastgelegenhei-
ten geschaffen. Die Kosten
für die Maßnahme beliefen
sich auf 52 000 Euro, die
Leader-Förderung betrug
20 000 Euro.

Marktplatz ist
aufgewertet worden

103 Jahre

Josefa Sermann aus
Bawinkel feiert heute ih-
ren 103. Geburtstag. Die
Jubilarin verbringt seit
vier Jahren ihren Le-
bensabend im heimi-
schen Altersheim „Ma-
rienstift“, wo sie liebe-
voll gepflegt wird. Die
Verwandten und Nach-
barn wünschen alles
Liebe und Gute zum
heutigen Festtag. 
   Foto: privat

pm TWIST. Der „Landgasthof
Backers“ aus Twist ist einer
der Sieger im Wettbewerb
„Regionale Küche“ in Nieder-
sachsen. „Wir sind sehr stolz
darauf, zu den Wettbewerbs-
siegern zu gehören“, freute
sich Hendrik Backers über
die Auszeichnung, die er auf
der internationalen Fach-
messe INTERNORGA für das
Angebot an regionalen Spezi-
alitäten erhalten hat.

In Zusammenarbeit mit
dem Landwirtschaftsminis-
terium hatte der DEHOGA
Niedersachsen (Deutscher
Hotel- und Gaststättenver-
band) zum dritten Mal in Fol-
ge einen Wettbewerb ausge-
schrieben, an dem annä-
hernd 70 Betriebe aus ganz
Niedersachsen teilgenom-
men haben.

Bewertet wurde das Ange-
bot regionaler Speisen, die
Auswahl regionaler Lieferan-
ten sowie die Darstellung
und Kennzeichnung in der
Speisekarte. Zusatzpunkte
gab es für selbst hergestellte
Produkte, das Angebot regio-
naler Getränke, den Verkauf

regionaler Produkte und wei-
tere betriebliche Aktivitäten,
die die Verbundenheit zur
Region deutlich machen.

Hermann Kröger, Präsi-
dent des DEHOGA Nieder-
sachsen, machte bei der
Preisverleihung deutlich,
dass der regionalen Küche
besonders im Tourismus eine
stetig wachsende Bedeutung
zukommt. „Ich bin stolz über
die Entwicklung, die wir hier
in Niedersachsen in den letz-
ten Jahren beobachten konn-
ten“, hob er die deutlich ge-
stiegene Anzahl an Teilneh-
mern hervor, die in diesem
Jahr die Gesamtpunktzahl
erreicht haben.

Alle 16 Sieger haben die
Wettbewerbskriterien zu 100
Prozent erfüllt. „Sie haben in
überzeugender Weise ge-
zeigt, dass sie sich konse-
quent mit der regionalen Kü-
che beschäftigen und Ihre
Gäste begeistern können“,
lobte Kröger die Teilnehmer.
Der DEHOGA Niedersachsen
sieht den Wettbewerb als
Auftakt zur stärkeren Förde-
rung der regionalen Küche.

Ausgezeichnete
Küche

Landgasthof Backers geehrt

Im Wettbewerb Regionale Küche wurde der Landgasthof
Backers in Hamburg vom DEHOGA Niedersachsen und dem
Landwirtschaftsministerium mit einer Siegerurkunde ausge-
zeichnet. Foto: privat

pm LINGEN. Karl-Heinz Frit-
ze aus Haselünne ist auf der
Jahreshauptversammlung
der Dachdecker-Innung im
Lingener „Haus des Hand-
werks“ einstimmig in seinem
Amt als Obermeister bestä-
tigt worden.

Neben den Regularien
stand zu Beginn der Jahres-
hauptversammlung ein Vor-
trag von Rainer Bunge und
Alexandra Haberland von
der Firma Dörken GmbH &
Co. KG aus Dülmen zum The-
ma „Steildachsysteme bei
Neubau und Sanierung“ mit
dem Schwerpunkt innovati-
ve Wärmedämmung auf dem
Programm. Der Vortrag wur-
de von einer lebhaften Dis-
kussion begleitet.

Auch zu dieser Diskussion
konnte der Obermeister zahl-
reiche Innungskollegen, dar-
unter auch Ehrenobermeis-
ter Walter Kellner aus Lin-

gen, begrüßen. Das Innungs-
gebiet mit 42 Mitgliedsbe-
trieben erstreckt sich über
die Landkreise Emsland und
Grafschaft Bentheim.

Anschließend folgte der
Tätigkeitsbericht des Ober-
meisters, der Bericht des
Lehrlingswartes zu den Zwi-
schen- und Gesellenprüfun-
gen sowie die Jahresrech-
nung 2011 und der Haus-
haltsplan 2012.

42 Mitgliedsbetriebe

„Höhepunkt der letztjähri-
gen Aktivitäten war der im
September in Papenburg von
uns organisierte Verbands-
tag der Landesinnungsver-
bände Niedersachsen/Bre-
men und Sachsen-Anhalt“,
erklärte Fritze. „Landesweit
hat unsere Innung große An-
erkennung für die Organisa-
tion erfahren“, freute sich der
Obermeister.

Im Rahmen der Vorstands-
wahlen wurde Fritze einstim-
mig im Amt bestätigt. Glei-
ches gilt für seinen Stellver-
treter Albert Schneider (Pa-
penburg), für Lehrlingswart
Michael ten Wolde (Nord-
horn) sowie für die Beisitzer
Klaus Hellhake (Lingen),
Sven Meierlammers (Lin-
gen), Wolfgang Mücke
(Nordhorn), Heinz Rans-
mann (Esterwegen) und Hei-
no Rittstieg (Meppen).

In den Prüfungsausschuss
wurden gewählt: 1. Meister-
beisitzer: Michael ten Wolde,
Stellvertreter: Karl-Heinz
Fritze, Frank Schulte (Ha-
ren), 2. Meisterbeisitzer ist
Heino Rittstieg, Stellvertre-
ter: Emil Meiners (Papen-
burg) und Oliver Durin (Mep-
pen).

Fachvortrag auf Tagung der Dachdecker-Innung in Lingen

Karl-Heinz Fritze als
Obermeister bestätigt

Projekt Zukunft Bilden
Lesetipp für Azubis

Leiten die Geschicke der Dachdecker-Innung (von links): Hauptgeschäftsführer Horst
Hagemann, Albert Schneider, Heinz Ransmann, Heino Rittstieg, Klaus Hellhake, Karl-Heinz
Fritze, Michael ten Wolde, Ehren-Obermeister Walter Kellner, Sven Meierlammers und
Wolfgang Mücke. Foto: privat

pm OLDENBURG/MEP-
PEN. Um die Überfüh-
rungssicherheit für zwei
Schiffe der Meyer Werft im
September 2012 und im
September 2014 zu gewähr-
leisten, hat der Landkreis
Emsland einen Antrag auf
„gehobene wasserrechtli-
che Erlaubnis“ beim
NLWKN (Niedersächsi-
scher Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten-
und Naturschutz) gestellt.

„Es geht darum, inner-
halb des genehmigten Win-
terstaus die Nebenbestim-
mungen des Sperrwerksbe-
schlusses zu Salz- und Sau-
erstoffwerten für diese bei-
den Überführungen vor-
sorglich auszusetzen, da im
Moment nicht abzusehen
ist, wie sich diese Parame-
ter zum Überführungszeit-
raum verhalten werden“,
erläuterte Franz-Josef Si-
ckelmann von der zustän-
digen Genehmigungsstelle
des NLWKN in einer Pres-
semitteilung. Ferner ist be-
antragt, für die Passage im
September 2012 auch die
zulässige Jahresgesamt-
staudauer vorsorglich von
104 auf maximal 128 Stun-
den zu erhöhen.

Gleichzeitig ist vorgese-
hen, die beiden Überfüh-
rungen für weitere Unter-
suchungen hinsichtlich der
Salz- und Sauerstoffent-
wicklung der Ems unter
Staubedingungen zu nut-
zen. „Der Antrag wird nun
geprüft und liegt zwischen
dem 28. März und dem 27.
April in den angrenzenden
Kommunen zwischen Pa-
penburg und Emden aus,
so Sickelmann. Einwen-
dungen müssten bis zum
11. Mai eingereicht werden.
Ein Erörterungstermin ist
für den 10. Juli in Leer vor-
gesehen.

Emspassagen:
Kreis stellt

neue Anträge

OSNABRÜCK, Die Weiter-
bildung der Industrie- und
Handelskammer Osna-
brück-Emsland-Grafschaft
Bentheim bietet am 17. Ap-
ril (9 bis 16.30 Uhr) das Ta-
gesseminar „Pressearbeit
kompakt“ an. Die Teilneh-
mer lernen die Spielregeln
der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit kennen. Ver-
mittelt werden unter ande-
rem das Verfassen von
Pressemeldungen und die
passende Ansprache von
Redaktionen

Informationen unter Tele-
fon 05 41/35 34 73 oder
unter falge@osnabrueck.
ihk.de sowie unter www.os-
nabrueck. ihk24.de.

Tagesseminar
Pressearbeit

KOMPAKT

Holl
Schreibmaschinentext
Meppener Tagespost, 27.03.12




